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Was erwartet Sie heute abend? 

• Vorstellung 

• Definition, geschichtlicher Rückblick 

• Ysenburger, Hanauer und Darmstädter Koberstadt 

• Alte und neue Grenzziehungen 

• Historische Landkarten 

• Grenzen und Grenzsteine 

• Egelsbach und die Koberstadt 

• Verschiedenes 



Vorstellung 

• Wilhelm Ott 

– Grenzsteinobmann für den Westkreis Offenbach 

– Vorsitzender „Freunde Sprendlingens“ 

– Heimatkundiger / Heimaterkunder / Heimatforscher 

– Publikationen: Grenzen und Grenzsteine … 

– Broschüre zu Flakstellungen in Neu-Isenburg 

– „Kümmerer“ um Kleindenkmäler und Brunnen 

– Wanderungen, Fahrradtouren, Vorträge 

• 2 x in Egelsbach 
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A=Grenzweg 

B=Dammweg 

 

1=Radarturm 

2=Forsthaus Koberstadt 

3=Dachsteich 

4=Egelswoog 

5=Koberst. Falltorhaus 

6=FH Krause Buche 

7=Ernst-Ludwig-Teich 

(Rutschbach/Heegbach) 
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Die Koberstadt 

• 29 Grabhügel aus der Hallstattzeit (8.-6. Jh. v. Chr.) 

• Kofler-Grabungen 

– Um 1900, 10 Hügel 

• Festung Koberstadt? 

– Eher nicht 

– Laserscan-Bild o.B. 



Die Koberstadt 

• Ersterwähnung um 840 

– Schenkung der Mark Langen an das Kloster Lorsch 

• Gehörte zum Wildbann Dreieich 

• Eberhard von Hagen war erster Vogt im Hain 

• 1255 Ende der Hagen-Münzenberger Linie 

– Erbteilung: Hanau erhielt 1/6 des Gebietes 

• Incl. ein Streifen Wald in der Koberstadt 

• Später: Hanau-Münzenberg und Hanau-Lichtenberg 

– Falkenstein: 1/6, Erwerbung der anderen 4/6  

• 1418  Sayn und Ysenburg  Ysenburg 

 

 



Ysenburg - Hanau - Darmstadt 

• 1556 Teilung Ysenburg 

– Ysenburg-Birstein und Ysenburg-Ronneburg 

• Y-Ronneburg: Amt Kelsterbach mit Langen und Egelsbach 

• 1600 Verkauf von Y-Ronneburg an Hessen-DA 

– Inclusive Langen und Egelsbach 

• Seitdem Dreiteilung der Koberstadt 

– Langen und Egelsbach: gemeinsamer Waldbesitz in der 

Koberstadt Markwaldteilung 1730 
• Udalhildis von Rieneck (1300) ErbeEigenwald 

– Tausch des Langener Teils mit Domanialverwaltung 1830 

 



Hanauer Koberstadt 

• 1736 Ende der Hanauer Herrschaft: Teilung 

– Hanau Münzenberg zu Hessen-Kassel 

– Hanau-Lichtenberg zu Hessen-Darmstadt 

– Streit um das Amt Babenhausen (HU Koberstadt) 

– Scharmützel um Dietzenbach und Schaafheim 

– Rechtsstreit bis 1771 

– Hanauer Koberstadt Amt Babenhausen  H.-Kassel 

– 1807 Besetzung H.-Kassel durch Frankreich 

– Grafschaft Hanau zum Großherzogtum Frankfurt 

– 1810: Amt Babenhausen zum GH Hessen 

 

 



Koberstadt Anfang 20. Jh 

• Forst Dreieich, Revier Offenthal 

– Fürstl. Isenburgischer Domanialwald 

– Forst Dreieich: selbstständige Gemarkung 

• Gemarkung Hanauer Koberstadt 

– Großherzoglicher Domanialwald 

– Flur 1 im Norden: Privatgelände 

• Darmstädter Koberstadt 

– Großherzoglicher Domanialwald 

– Langener Gemarkung, aber: 

– Gemarkung und Gemeindewald Egelsbach 

 



Koberstadt 1919 - 1930 

• 1919 Absetzung des Großherzogs 

– Streit um den Domanialwald 

• Privatwald oder Staatswald 

• Verschiedene Verträge Hessen – Großherzog 

– Einigung: u.a. Wolfsgarten  Hausstiftung 

– DA- und HU-Koberstadt wurden Staatswald (?) 

• 1929 Verkauf des Reviers Offenthal an hess. Staat 

– Isenburger Koberstadt wurde Staatswald 



Koberstadt heute 

1954: Auflösung der selbst- 

ständigen Gemarkungen: 

 

Egelsbach: 

Südwestlicher Teil 

Langen: 

Hanauer Koberstadt 

Offenthal: 

Isenburger Koberstadt 

Dreieichenhain: 

Flur 1 Hanauer Koberstadt 

Wald bis zur Bundesstraße 



Waldtausch mit Egelsbach 

Tauschgebiet in der 

Koberstadt 1844/45 

„Heidenloch“ 



Tauschgebiet in der Koberstadt 

vor 1730 



Tauschgebiet in der Koberstadt 

Langen und Egelsbacher 

Eigenwald (vor 1730) 

vor 1730 



Tauschgebiet in der Koberstadt 

Egelsbacher Gem.Wald 

Langener Gemeindewald 

Tausch  Domanialwald 

(1833) 

 

vor 1730 



Tauschgebiet in der Koberstadt 

Egelsbacher Gem.Wald 

Tausch Wolfsgarten 

1844 



Tauschgebiet in der Koberstadt 

Egelsbacher Gem.Wald 

Tausch Wolfsgarten 

1928 

vor 1730 



Heutige Gemarkungsgrenzen 

Um 2008:  

Egelsbach  

verkauft 

Gemeinde- 

wald an den 

Hessenforst 

(=Staatswald) 



Karte 

1631 



Karte 1718 (Süden oben) 



Darmstädter Koberstadt um 1750 
Osten oben 



Die Hegbachmühlen (um 1660) 

Die neue Mühl 

Dreischläger Allee 

 

 

Die alte Mühl 

Bayerseichmühle 

  



Grenzsteine in der Koberstadt 

Langen 

Egelsbach 

Offenthal 

Osten: 

FI-OT 

Mitte: 

HK-FI 

LL-HK 

Westen: 

LL-L 

LL-E 

Norden: 

Y-HD 

Süden: 

komplex 

 

 



                      Osten: Forst Isenburg-                                                                                       

        Offenthal 

Viele, viele Grenzsteine (>300) 

40 identifiziert  



Forst Isenburg-Offenthal 



  HU-Koberstadt –  

  Forst Isenburg 

Gemarkungsgrenze entlang des Grenzwegs 

Gut dokumentiert (Nieß, Landschaft Dreieich 2007) 

 

Ursprünglich 53 Grenzsteine noch 42 vorhanden 



HU-Koberstadt – Forst Isenburg 



HU-Koberstadt – GH Hessen 

• Nieß: Grenze entlang des Dammwegs nicht besteint 

• Systematische Suche: 24 Grenzsteine 



LL-L 

Landgraf Ludwig - Langen 

Grenzsteine entlang 

der Bogenschneise 



Dreimärker 

DW / L 1753 / D 

 

Was bedeutet „D“ ? 



Dreimärker 

DW / L 1753 / D 

 

Was bedeutet „D“ ? 



LL-E 

Landgraf Ludwig - Egelsbach 

Komplexer Grenzverlauf 

wg. Grenzänderungen 



Bayerseichmühle 

 

https://www.steine-in-der-dreieich.de/images/LL-E/Karte Koberst%E4dter M%FChle.JPG


Weisung bei Mühlgraben-Steine 

 



Steine am Hegbach 



Historische Objekte 

Forsthaus Koberstadt 

Dachsborn-Reservoire 

Ludwigsbrünnchen 



Forsthaus Koberstadt 

1631 

Wolfgang v. Isenburg-Ronneburg 

Geplanter Schlossbau 1559 

Planänderung  Kelsterbach 

 

Kellergewölbe, 28 m tiefer Brunnen 



Dachsborn-Reservoire 

1847: 3,9 km gusseiserene Leitung zur 

Wasserversorgung von Schloss Wolfsgarten 



Wasserversorgung Wolfsgarten 

19?? Bau eines Beton- 

Wasserreservoirs neben  

der alten Anlage. 

2005: Anschluss an  

Egelsbacher Wassernetz 



Ludwigsbrünnchen 

Errichtet  

1725/1730 

Landgraf 

Ludwig VIII 



Historie des Ludwigsbrünnchens 

1893: Erlaubnis der Domanialverwaltung,  

ein Wasserreservoir für Egelsbach zu errichten 



Vertrag 1893 



Historie des Ludwigsbrünnchens 

• Wasser aus Ludwigsbrünnchen versiegte 

• Verpflichtung an Egelsbach, eine Pumpe 

aufzustellen und auf ewige Zeiten zu erhalten 

• Übertragung der Anlage auf Gruppenwasserwerk OF 

• 1959 entdeckte Lütkemann den Brunnen wieder 

• Veranlasste Gruppenwasserwerk von Fernwasser-

leitung eine Stichleitung zum Brunnen zu legen  ZWO 

• 1974: Platzanlage mit Holzbrunnen und Schutzhütte 

• Betreuung durch KBL, VVV und Hessenforst 

 



Mathilden Ruh ?? 



Weitere historische Objekte 



Brunnen an ehem. Falltorhaus 

„Zum Siegel“ 

Abriss 2007 



                        Weißer Tempel 

Erbaut um 1850 

Einsturz 1870, Wiederherstellung 

Einsturz 1906, Wiederherstellung 

1932/33 Soldatenkopf 



Forsthaus Krause Buche 

Errichtet 1902, heute privat 



Mönch am Hegbach 

• Turmartiger Teichauslass eines 1953 erbauten Teiches 

• Daneben Reste eines Erddammes und betoniertem Überlauf 
 

• Damm brach 1965 während 

eines starken Unwetters 

• Wassermassen ergossen sich 

nach Erzhausen über einen 

Graben, der früher 

Brauchwasser nach Erzhausen 

leitete  

• Große Sachschäden 

• Zerstörte Stauwehre westlich 

von Bayerseich 



Naturfreundehaus, Rügerkreuz 

Reste des Egelsbacher 

Naturfreundehaus, das 

von den Nazis zerstört 

wurde 

Hier starb G. Rüger am  

11. März 1870 

 



Mühlstein der Bayerseich-Mühle? 



Noch Fragen? 



Noch Fragen? 

Wer kennt die Definition von 

„Messeler Park“? 



www.steine-in-der-dreieich.de 


